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Beilage zu Nr . i der Karlsruher
Samstag , 24 . Juli 188 « .

Zeitung .

internationalen Genfer Kongreß kennen lernte und ihn seitdem
nie aus den Augen verloren hat , weniger leicht ein Unterkommen
zu finden . Bei seiner Ankunft in Paris hoffte er als Mitarbeiter
Rochefort 's beim „ Jntransigcant " beschäftigt zu werden ; die Unter¬
handlungen dauerten 48 Stunden und wurden dann abgebrochen .
Lissagaray und Lncipia , die zusammen hier eintrafen ,
sollen die Redaktion des „ Mot d 'Ordre " verstärken . Was Felix
Pyat betrifft , so bleibt er noch immer unsichtbar im Gegensatz
zu Rochefort , dem es Freude macht , sich überall zu zeigen und
am Hellen Tageslicht zu leben . Fast möchte man daher glauben ,
daß Pyat London noch nicht verlassen hat . Wie es sich damit
verhält , wird man wahrscheinlich nächstens erfahren , da er , wenn
es ihm nicht zusagte . Samstag bei dem Studentenpunsch zu er¬
scheinen , sich doch wenigstens schriftlich entschuldigen müßte .
Rochefort selbst hat noch keine Privatwohnung gemiethet .
Er logirt in einem kleinen Hotel der Rue Montmartre , in der
Nähe der Redaktion seines Blattes : „ L 'Jntransigeant "

, wo er
fast alle Nachmittage verbringt . Bezüglich seiner Politik ist nicht
unbemerkt geblieben , daß der Direktor der „ Lanterne " , sein
Affocis beim „ Jntransigeant "

, Hrn . Jules Grdvy gegenüber
stets eine ehrfurchtsvolle Haltung beobachtet . Wir glauben , daß
Rochefort im „ Jntransigcant " dasselbe thun und sich darauf be¬
schränken wird , den Senat und Gambetta anzugreifen , wäh¬
rend der Name und die Person des Präsidenten der Republik
unangetastet bleiben .

Der „Gaulois " kann, auf einen ihm aus Madrid zu¬
gegangenen Brief gestützt , die bestimmte Versicherung geben,
daß die Nachricht von der Erkrankung und Vorbereitung
Bazaine ' s auf den Tod durchaus unbegründet ist.

Demselben Blatte zufolge hat Isaak Pereire 52 Mil¬
lionen hinterlassen , von denen 32Millionen nach seinem
letzten Willen seiner Gattin zukommen, während jedes sei¬
ner drei Kinder 6,500,000 Frcs . erhält .

Südamerika .
A Ueber die Einnahme von Tarna , betreffs wel¬

cher bis jetzt alle Einzelheiten fehlten , liegt nunmehr ein
amtlicher Bericht des Befehlshabers der chilenischen Trup¬
pen , welche die genannte Stadt einnahmen , an den Kriegs¬
minister vor . Der Bericht ist vom 27 . Mai datirt und
lautet wie folgt : „Gestern Morgen um 8 Uhr rückte die
unter meinem Befehl stehende Armee vor , um den Feind
aufzusuchen . Nachmittags kampirte sie in einer Entfer¬
nung von etwa 2 ' / ^ Meilen von den Positionen , welche die
verbündete Armee inne hatte . Heute um 6 Uhr Morgens
rückte ich abermals vor und uni 7 Uhr eröffnete unsere
Artillerie ein Feuer gegen die feindliche Vorhut ; die feind¬
liche Artillerie begann ihr Feuer um 8 ' /s Uhr Morgens .
Das Geschützfeuer hielt bis 12 Uhr an , zu welcher Stunde
unsere Infanterie vorrückte . Von diesem Augenblick an
wurde die Schlacht allgemein . Der Feind leistete hart¬
näckigen Widerstand , aber trotzdem besetzten drei Stunden
später unsere tapferen Soldaten die von der verbündeten
Armee innegehavten furchtbaren Befestigungen . Von die¬
sem Moment an wurde der Feind zersprengt und zerstieb
nach allen Richtungen hin . Vier Stunden später besetzten
wir die Stadt Tarna . Wir erlitten starke Verluste , aber
die des Feindes sind erheblicher .

"
Ein Lloyd '

sches Telegramm aus Lima meldet , daß der
Hafen von Chancay blokirt , den dort ankernden Schiffen

aber gestattet sei , ihre Ladung zu vervollständigen und ab¬
zusegeln .

Vermischte Nachrichten.
— Berlin , 16. Juli . (Postaufträgc im Verkehr

mit Frankreich . ) Vom 1 . August ab sind Postaufträge nach
Frankreich und Algerien zulässig . Die Einziehung von Geldern
im Wege des Postauftrags kann bis zum Betrage von 500 Fran¬
ken erfolgen . Der einzuziehende Betrag ist auf dem Formular
zum Aufträge in Franken und Centimen anzugeben . Postauf -
trags -Briefe nach Frankreich rc. muffen frankirt werden und kosten
an Porto 20 Pfennig ohne Rücksicht auf das Gewicht . Der vom
Adressaten eingezogene Betrag wird dem Absender , nach Abzug
der Postanweisungstaxe und der Einziehungsgebühr von 10 Pfg .
für je 20 Mark , jedoch im Meistbetrage von 40 Pfg . ,

'
mittelst

Postanweisung zugestellt . Die Aufnahme von Wechselprotesten
wird im Verkehr mit Frankreich Postseitig nicht vermittelt . Ueber
die näheren Bestimmungen ertheilen die Postaustalten auf Befra¬
gen Auskunft .

L) Mülhausen , 21 . Juli . Während der letzten Monate
haben hier nicht weniger als drei französische Thcatertruppen
gastirt , die sämmtlich ganz eigenthümliche Schicksale hatten , ja
gewissermaßen vom Schicksal verfolgt schienen . Die erste , unter
Direktion des hier jeden Winter austretenden Herrn Jourdain ,
hatte während der Zeit ihrer Vorstellungen im Ganzen Glück ,
indeß , wie es scheint , doch nicht genug für den Herrn Jourdain ,
denn er konnte die hervorragendsten seiner Künstler nicht bezah¬
len und reiste ab , ohne seine Rechnung mit ihnen in Ordnung
zu bringen . — Dann kam der frühere Theaterdirektor von Metz ,
Herr Caron , der hier sechs Abende hinter einander I . , s pil, !e,
cku äiadls geben wollte , er gerieth mit den hiesigen Theatq » -
bediensteten in Konflikt , fand sich überhaupt in seinen Erwartun¬
gen getäuscht und mußte abreisen , ehe er sein Vorhaben ausge -
sührt , das heißt , nachdem er nur zwei oder drei Vorstellungen
gegeben hatte . Endlich nun ist die Gesellschaft vom Pariser -
Theater Vsritztss hier angelangt , die hier vorgestern Abend ,
trotz Schwüle und Hitze , t? Uomms « 1^ eist zu geben gedachte .
Erwartungsvoll harrte ein , wenn auch gerade nicht zahlreiches
Publikum am genannten Abend im Theater der Dinge , die da
kommen sollten , der Vorhang hebt sich, man beginnt soeben sich

! recht zu amüsiren , da fällt der Vorhang , er hebt sich wieder und
^ es erscheint der Direktor auf der Bühne , verneigt sich vor dem

Publikum und ersucht es höflichst, doch nun wieder nach Hause
zu gehen . Zwei Kisten , unentbehrliche Kostüme und Dekora¬
tionsgegenstände enthaltend , seien nicht angekommen und cs könne
ohne dieselben unmöglich weiter gespielt werden . Was war
anders zu machen , als sich in das Unvermeidliche zu fügen ?
An der Kasse erhielt Jeder sein Geld zurück , und wie es heißt ,
will der in seinem Interesse geschädigte Direktor gegen die fran¬
zösische Eisenbahn - Gesellschaft Klage erheben, durch deren Ver¬
schulden die Kisten verirrt sind.

— Das Räuberunwesen in Mittel - und Südita¬
lien nimmt wieder eine beklagcnswerthe Ausdehnung . Trotz aller
Anstrengungen hat man bis jetzt die BandeGiordans im Beneventi -
schen noch nicht cingcfangen , ebensowenig jene, welche sich in den
römischen Provinzen bei Tolfa und Stigliano herumtreibt . Nur
in der Provinz Viterbo gelang es den Karabiniers , den seit
Jahren vergeblich verfolgten Räuberchef Tiburzi am 15. Juli
dingfest zu machen .

Frankreich.
F Paris , 21 . Juli . Die Amnestirten H . Rochefort ,

Blanqui , Jules Vallos , Arthur Arnould , Jourde , Felix
Pyat , Mivt , Protot , A . Humbert , I . B . Clement , Ende
und A ., sind auf Samstag Abend von den Studenten zu
einem Punsch im Quartier latin eingeladen und haben
größtentheils angenommen .

Der „Figaro " weiß über die amnestirten Kommune¬
mitglieder Folgendes zu erzählen :

Man muß zugeben , daß mit Ausnahme Rochefor t 's , dessen
Ankunst zum Vorwände einer Kundgebung benutzt wurde , die
nach Paris zurückgekehrten Amnestirten kaum von sich sprechen
machen . Mehrere begnügten sich damit , während 48 Stunden
die Luft der Hauptstadt zu athmcn und dann wieder aufzubrechen ,
wie z . B . Paschal Grousset , welcher nach einem Besuch auf
drei oder vier befreundeten Redaktionen und einer Fahrt über
die Boulevards nach Landen zurückkehrte, wo er trotz der Amnestie
seinen Wohnsitz behalten wird . Paschal Grousset hat sich in der
Verbannung zu London eine sehr angenehme Stellung geschaffen.
Elegant und korrekt in seinem Aeußern , wie er von jeher war ,
hat er in einigen Salons der reichen Bourgeoisie fetzen Fuß ge¬
faßt , wird von den Frauen verhätschelt und von den Stutzern
jener Kreise als ihresgleichen behandelt . Der himmelweite Ab¬
stand zwischen einer solchen Lebensweise und der , an die er in
Paris gewöhnt war , ist auch auf seine Geistesrichtung nicht ohne
Einfluß geblieben und er hat ein Gut schätzen lernen , das er
früher nicht kannte , die behagliche Ruhe . Diese ist ihm in Lon¬
don gesichert, während er sich nicht verhehlt , daß er sie in Frank¬
reich leicht wieder einbüßen könnte . Uebrigens wird seine nun¬
mehr freiwillige Verbannung ihn nicht hindern , mit seinen hiesi¬
gen Freunden in Verbindung zu bleiben ; aber es ist mehr als
wahrscheinlich , daß der politische Charakter dieser Beziehungen
sich mehr und mehr verlieren wird . Schon hat seine anonyme
Kollaboration an zwei Pariser Blättern sich in diesem Sinne ge¬
ändert und Diejenigen mögen Recht haben , welche meinen , Paschal
Grousset stehe im Begriff , sich dem Opportunismus anzuschließen .
Der Zeichner Pillotell soll nur de» 14 . Juli in Paris zuge¬
bracht , sich aber nicht gezeigt haben . Er war bei einem Freunde
Rue - Saint - Andr -des -Arts abgestiegen und noch am Abend des
Nationalfestes wieder nach London abgereist , wo er bei einem
der großen illustrirten Blätter eine glänzende Stellung hat , wie
er kaum eine ähnliche in Paris finden dürfte : er verdient
150,000 Francs jährlich , führt ein großes Haus und hält
eigene Pferde . Alavoine und Okolowicz blieben eben¬
falls nur zwei Tage ; das Heimweh nach Genf ließ ihnen
keine Ruhe und so zogen sie denn wieder nach Gens zu¬
rück. Dagegen ist Jules Balles ganz glücklich , daß er sich
wieder im Faubourg Montmartre zeigen darf , wo die beiden
Blätter , für die er arbeitet , ihre Bureaus haben . Er wohnt
gegenwärtig noch bei einem Freunde und scheint sich vorläufig
auf die schöne Literatur verlegen zu wollen . Sein Name er¬
schien dieser Tage zum ersten Male in der „ Justice " unter einem
Romanfeuilleton ( »1.8« Mousss «) . Dasselbe gilt von Arthur
Arnould , der schon neulich unter einem Pseudonym zwei große
Feuilletons in der „ France " und in der „ Petite Ropublique
Franraise " veröffentlichte und nächstens im „ Rappel " mit einem
neuen Roman , diesmal unter seinem wirklichen Namen , austreten
soll . Malon , der ehemalige Färkergehilfe , scheint trotz der
hohen Protektion des Senators Tolain , der ihn 1866 auf dem

s ) Die Braut von Palermo .
Frei nach dem Italienischen von Elisa Mo brach .

(Fortsetzung aus der Beilage Nr . 173 .)
Der Jüngling , der sich, wie wir schon hörten , Ruggiero nannte ,-versetzte hastig auf die letzten Worte des jungen Mädchens :
„ Wir sind nicht allein , Conradine , wir haben Ihren Diener

Manfred bei uns , der uns , wie ich sehe, auf dem Fuße folgt .
"

„ Ach ja , ich sehe," sagte die junge Dame , sich umwendend .
„ Aber ich bliebe doch lieber in der Nähe meines Vaters .

"

„ Wenn dem so ist, " versetzte Ruggiero sichtlich verletzt , „ wenn
Sie sich meiner Ehrenhaftigkeit — der Ehrenhaftigkeit des Mannes ,
der jede Beleidigung bereitwillig mit seinem Leben von Ihnen
abwenden würde , nicht anzuvertrauen wagen , so kommen Sie ,
Conradine , und lassen Sie uns die Gefährten und Ihren Vater ,
die hier ganz in der Nähe sein müssen, aufsuchen .

"

Und indem er dem Pferde die Sporen gab , wendete er sich der
Richtung zu , von der aus man ein undeutliches Gewirre von
Stimmen und dann und wann einen Hellen Ton eines Jagdhorns
vernahm .

Ruggiero 's Worte hatten das junge Mädchen aber erschreckt
und indem sie ihn durch eine Handbewegung zurückhielt , sagte sie :

„Bitte , zürnen Sie mir nicht über das , was ich eben sagte .
Sic wissen, wie leicht üble Gerüchte entstehen . Ich mißtraue
Ihnen wahrhaftig nicht , und um Ihnen das jetzt durch die That
zu beweisen, schlage ich den von Ihnen bezeichneten Weg ein .

"

Und bei diesen Worten ergriff sie die Zügel des schlanken
Schimmels , auf dem sie ritt , und bog in den Weg , den ihr der
Jüngling vorgeschlagen hatte , ein. Ruggiero folgte ihr schweigend
und hinter ihnen befand sich ein junger Reitknecht . der in dem¬
selben Augenblicke ganz dicht heran sprengte . Sie ritten eine
Zeitlang stumm nebeneinander her , die Stimmen der Jäger waren
nicht mehr vernehmbar und der Helle Ton eines Jagdhorns ver¬
kündete nur dann und wann , daß die heitere Gesellschaft sich in
nicht allzu großer Entfernung befand .

Man konnte die Gesellschaft , die sich an dem klaren Herbst¬
morgen , an dem unsere Erzählung beginnt , noch vor Tagesan¬
bruch aus Alcomo aufgemacht hatte und in der Nähe von Segesta

zu den Jagdgenoffen gestoßen war , in der That eine heitere
nennen . Ihr Anführer war ein palermitanischer Edelmann ,
Gualtieri d 'Arena , dm eine Anzahl von Kavalieren aus den vor¬
nehmsten sicilianischen Familien von Palermo begleitete . Conradine :
war Gualtieri 's einzige Tochter , die Erbin seiner bedeutenden
Reichthümer und von ihrem Vater über alle Begriffe geliebt .
Auf seinen Wunsch hatte auch sie sich heute dem Jagdzuge an - -
geschloffen. !

Ruggiero stammte aus dem Geschlechte der Capeces und stand
den Arenas weder an Adel der Geburt noch an Vermögen nach , !
war überdies auch wegen seiner Tapferkeit , seiner Klugheit und !
seiner hervorragenden Ehrenhaftigkeit Gualtieri 's großer Lieb¬
ling . Er befand sich an diesem Morgen mit unter der Jagd¬
gesellschaft und hatte der schönen Conradine , als man auf dem
Sammelplätze in der Nähe des alten Segesta beschloß, die Jagd
unten längs der Gaggera , eines Stromes , der durch eine ganz
enge Felsschlucht geht , zu beginnen , da er die Oertlichkeit genau
kannte und fürchtete , daß ihr auf der gefährlichen Straße irgend !
ein Unfall zustoßen könnte, vorgeschlagcn , einen anderen Weg , der !
sich an der Seite des Berges emporschlängelte und erst an der
Stelle auslief , wo der gefährliche Pfad , den die übrige Gesell - ,
schaft gewählt hatte , überstanden war , während dieser bis dahin
allrnäliger und sicherer emporführte , zu nehmen . Wir haben be¬
reits gesehen, wie das junge Mädchen erst zögerte und sich zuletzt
entschloß , den von Ruggiero bezeichneten Weg cinzuschlagen .

Uebrigens hatte sie nicht aus Furcht vor der üblen Nachrede
der Jäger gezögert , dem Jünglinge zu folgen , sondern vielmehr
weil sie seit einiger Zeit ahnte , daß Ruggiero eine heiße Liebe
für sie empfand , und glaubte , daß er die günstige Gelegenheit
benutzen würde , um ihr , was bisher noch nie geschehen war , von
seiner Neigung zu sprechen. Es bedarf für ein junges Mädchen
keiner großen Beredtsamkeit , um ihr das Bewußtsein des Geliebt -
scins beizubringen , es genügt ein Blick, und wie oft ist selbst das
nicht schon zu viel .

Wurde die Liebe des Jünglings denn aber von der reizenden
Conradine erwidert ? Sie war sich darüber eben selbst noch nicht
klar , vermuthete es aber fast, und wenn ein Weib in solchem Falle
erst der Vermuthung Raum gibt , kann sie bestimmt annehmen ,
daß die Liebe sie schon völlig beherrscht . Sie ritten also , wie wir

schon sagten , stumm nebeneinander her . Ruggiero hatte das junge
Mädchen , das ihm vorauf war , indem er seinem Pferde die
Sporen gab , mit einigen Galoppsprüngen erreicht und sagte :

„ Sie sprachen von üblen Nachreden , Conradine . Wissen Sie
Jemand , der es gewagt hätte , Sie durch etwas Derartiges zu
beleidigen ? Nennen Sie mir ihn und ich werde sofort jedes un¬
nütze Geschwätz zum Schweigen bringen .

"

„ Mäßigen Sie Ihren Zorn , Ruggiero, " versetzte das junge
Mädchen lachend ; „ damit , daß ich eine derartige Möglichkeit an -
dcutete , bestätigte ich noch keine vollendete Thatsache .

"

„ Was könnte man denn auch schließlich sagen ? Was ver -
muthen ? Höchstens doch , daß wir uns lieben und —"

„ Und das wäre nicht wahr , wie Sie wissen, " warf Conradine ein.
„ In Bezug auf Sic wäre es allerdings unwahr , was mich

anlangt , so hätte es seine Richtigkeit, seine volle Richtigkeit damit .
"

Und diese Worte schlugen ganz leise an Conradinens Ohr —
sie senkte errölhend das Haupt . Ruggiero warf einen Blick rück¬
wärts , um zu sehen , ob der Diener auch weit genug entfernt sei ,
um seine Worte nicht auffangen zu können, dann fuhr er fort :

„ Conradinc , ich sprach Ihnen noch nie von dem , was seit
langer Zeit mein Herz bewegt , mir scheint aber endlich der Augen¬
blick gekommen , wo ich Ihnen sagen , Ihnen schwören muß , daß
ich Sie von ganzer Seele liebe ! "

Conradinens Antlitz überzog bei diesen Worten eine tiefe Gluth
und , obwohl sie es gesenkt hielt , war Ruggiero sich dessen doch
bewußt und sagte :

„ Conradine , ich spreche nicht in geschmeidigenWorten zu Ihnen ,
wie unsere Gelehrten und Meister in der Redekunst es verschreiben
— ich sage Ihnen frei und ehrlich, was ich denke , wie es einem
Ehrenmann geziemt . Ich liebe Sic , liebe in Ihnen die Tugend ,
liebe in Ihnen das Weib , das mich allein glücklich machen kann .
Wir sind gleichen Alters , gleich edler Abkunft, gleich an Gütern ,
ich blicke Ihnen frei in's Auge , mein Herz liegt auf meinen
Lippen , und frage Sie so : wollen Sie mein Weib sein ? Wenn
Sie einwilligen , so machen Sie mich zu dem glücklichsten Sterb¬
lichen , weisen Sie mich zurück , so werde ich versuchen, meine
Liebe für Sie in die treueste Freundschaft zu verwandeln . Ant¬
worten Sie mir . Conradine , reden Sie so offen, wie ich es nach
dem Gesagten von Ihnen fordern kann.

"
(Fortsetzung folgt .)



Frankfurter Kurse vom 22. Juli 1880. (Telegr. Kurs siehe Hauptblatt.)
Ltaatspapiere in Prozenten .
Preußen 4-/« Obligat . 105 °/»
Württemberg 4-/« 102 -/«

4 °/ IM ' /«
Baden 4 ' /« °/° , gekündigt IM - /»

3"2 "/ » von 1342
Hessen 4 "/« Obligationen
Ungar . Eisenbahnanl. 5 °/,
Russische 5°/, Orient,1U. E .
Rußland 5 °/, v . 1870

97-/4
100

91 Vs
6OV2

91
91

82 °/«
IM '/«
101'/«

19V«

„ /0
4 ' /« °/, 1875

Schweden 4-/« °/o m Thlr .
Schweiz, 4 -/« °/o Berner
Spanische 3 "/, v . 1869

Bankaktie» in Prozenten .
Badische Bank 106 ' /s
Deutsche Vereinsbank 107 ' /«
Frankfurter Bankverein 106-/«
Rheinische Kreditbank 108 ' /«
Eisenbahn-Aktien in Proz.

Bergisch - Miirkischc 117°/«
Berlin -Anhalt 122°/«
Heidelberg-Speier 54
Hessische Ludwigsbahn 104°/«
Ludwigshafen-Speier —

Mecklenburger 142°/«
Pfälzische Maxbahn 125°/«

„ Nordbahn 96°/,
Rheinische Stammaktien 160 -/»
Rudolf 5 °/o 200 fl . 143 -/4
Böhm . Weftbatm 5 "/» „ 202

Ung. Nordostbahn 5 90 -/«

enbahn -Prioritaten ,
in Prozenten .

4- /2 °/o Hess. Ludwb . , conv . 103
4 -/2°/» Pälz . „ (Bexb.) 101 -/«
5°/o Böhm . Westb . , fl . 300 86°/«
Mähr . Grcnzbahn 5 "/, 65
5«/o Elisabethb. . I . Em . 85-/
Elisabethb. i. Silb . l >.Em.

„ (Gisela)
„ (Ried-Braun )

Donau -Drau 5 °/,
5°/« Franz -Josefbahn
5°/o Galiz . Karl -Ludw .-

Bahn von 1863
5°/o Rudolf
Rudolf 5 °/o 1869
4-/2 °/» Schweizer Central -

und Nordostbahn
Nordwestbahn Lit. 8 .
Vorarlberger 5 °/o
Ungar . Ostbahn 5 "/,

84-L
86-/4
86 -/»
72 °/«
87 ' /'s

91
83 °/.

82

102 °/«
86°/«

82
72' /,

Ungar .-Galizische iv" i«
Wien-Pottendorf 5°/, 84V,
Pacific- Central 6 "/» 110 °/.
South -Missouri 6 °/o 102 °/,
3°/o Livorneser 54
5°/o Toskanische 87 °/,

Pfandbriefe in Prozenten .
4-/2V0 Rhein . Hypoth. -B - 102
4°/oRhein .Hypothekenbank 97 °/«
5°/o Preuß . Centr .-Bod .-

Kr .-Bank . verl. ä 110 111 -/2
5"/n Oesterr . Boden-Kre-

dit-Anstalt 101 -/«
4-/2 °/« Schwedische 99 °/«
4°/vSüdd .Bod .-Kr .-Bank 99

Anlehens -Loose ,
verzinsliche , in Proz .

4°/o Badische Prämien 133 °/.
4°/, Bayrische Prämien 136
3 -/2Cöln -Mmdener 132 °/,
4°/a Meining . Pr .-Pfandbr .123 -/«
3°/, Oldenburger 127 ' /«
4° '

o Oesterr. von 1854 114 -/«
3 -/»"/a Preuß . Prämien —
4°/o Raab - Grazer 92 -/,

! unverzinslich e , p . St . i .
Ansbach- Gunzenhausen 37 .50
Badische fl. 35 177 .-
Braunschweiger Thlr . 20 98.—
Kurhessische Thlr . 40 284 .—
Msictmgertfl . 7 — .—
Nassauer fl . 25 114 .20
Oesterr . von 1864 312 .50

„ Credit , von 1858 —
Schweb. lO -Thlr . -Loose 51 .80
Finnländische 50 .70

Städte - Obligationen.
4-/2 °/ , Karlsruher v . 1877 IM '/«
4 °/« „ „ 1879 99
4-/2 "/« Baden -Baden

IM ' /»
101 °/«
102°/«

4 -/«°/» Konstanz
4 -/z°/o Heidelberg
4-/2 °/o Mannheim
4 -/2 °/o Pforzheim —

Geldsorten.
Dukaten 9 .53- 58
Engl . Sovereign 's 20 .38—42
Russische Imperiales 16 .70—75
Dollars in Gold_ 4.18—21
Disconto der Reichsbank 4°/,

.. Frkf. Bank . 4°/»

Handel und Verkehr .
Handelsberichte.

(Börsenspekulationen .) Wiederholt haben wir, schreibt
die „ Frkf. Ztg .

"
, Anlaß genommen , die kleinen und unerfahrenen

Kapitalisten darauf aufmerksam zu machen , daß sie am besten sich
darauf beschränken , ihr Geld durch Vermittlung anerkannt ver¬
trauenswürdiger Personen anzulegen , daß sie aber unter allen
Umständen den Börsenspekulationen wie überhaupt allen solchen
Operationen fernbleibcu sollten , welche sie nicht von Grund aus
verstehen . Dies zu wiederholen , sind wir durch eine uns vor¬
liegende geschäftliche Korrespondenz veranlaßt Auf der anderen
Seite ist die ganze Art des Falles eine solche , daß wir uns ver¬
pflichtet erachten , ihm an dieser Stelle zu skizzircn. Am 5 . d . M .erhielten und veröffentlichten wir ein Prager Telegramm , nach
welchem der Buschtihrader Bahn ein Anerbieten auf Uebernahme
der noch unbegebenen Aktien Lit - 8 . gemacht wurde. Bald darauf
wurde von mehreren Seiten mitgethcilt , der Verwaltungsrath
werde ' auf dieses Anerbieten nicht eingehen . Unser Abendblatt
vom 7 . d . M . brachte bereits einen Bericht unseres Prager Kor¬
respondenten, welcher dieser Meinung Ausdruck gab . Am 10.
d . M . schreibt nun die hiesige Firma „ Homburger's Börsen-
Comptoir " einem auswärtigen Privatmannc , man betrachte Busch¬tihrader Aktien Lit . 8 . als sehr steigerungsfähig , „ da die noch
unbegebenen Aktien von einem Bankierkonsortwm übernommen
worden sind . Heutiger Kurs der Aktie ca . 127 fl .

"
. Der

Adressat antwortet am 11 . 0 . unter Ucbersendung von Depot ,worauf die Firma am 12 . 0 . ihm anzeigt, daß sie ihm 25 Aktien
zu 127 per Medio überlasse (Börsenkurs am 12. d . M . Mit¬
tags 125 -

/2 - 124, Abends,124—123).
Am 15 . d . M . gibt die Firma Liauidationsnota : Differenz

von 127—122 M . 250 , 1 Per Mille Provision M . 10, Cour¬
tage M . 4 .38 , Report 1 M . — M . 25 , zusammen M . 289 .38.
Des Report von 1 M . Per Stück zuzüglich der laufenden Zinsen
berechnet sich auf 17—18 Prozent für das Geld ; Prolongations¬
geld kostete in der letzten Medioliquidation nach unfern Notizen
4-/2 Prozent . In Folge erhaltenen Auftrages verkaufte die
Firma jene 25 Aktien am 16 . d . M . zu 119 (Börsenkurs 119bis -/«— /»—20 °/») . Die Schlußabrechnung belastet : Differenz von
122—119 M . 150 , Zinsen 13 Tage 5 Prozent M . 18 .05, Pro¬
vision M . 10, Courtage M . 4.37 , Porto M . 0.40, zusammenM . 182 .82 . Zuzüglich der oben verrechneten Summe hatte der
Klient also für eine am 12 . d . M . entrirte, am 16. d . M . wie¬
der gelöste Spekulation in 25 Buschtihrader Aktien Lit . 8 im
Ganzen M . 472 .20 zu zahlen, wovon M . 400 als Kursdifferenz,M . 72 .20 als Spesen angerechnet wurden. Dies der Sachver¬
halt, wie er aus den uns vorliegenden Briefen sich ergibt.

(Vom Waarenmarkte . Aus der „Frkf. Ztg . ") Zuneh¬
mende Regsamkeit auf den meisten Gebieten, sowie die zuversicht¬
lichere Stimmung , welche sich in den geschäftlichen Transaktionen
vielseitig kundgibt, lassen den günstigen Einfluß im Allgemeinen
zufriedenstellender Ernteresultate deutlich erkennen . Mit dem
Fortschreitcn der bereits begonnenen Erntearbeiten verstummen
die Klagen aus den industriellen Kreisen immer mehr und deren
von verstärkter Bedarfssrage gesteigerte Thätigkeit läßt nach
übereinstimmendenBerichten auch längere Andaucr gewärtigen,die in der noch bevorstehenden Verwerthung der neuen Ernte
auch eine ziemlich sichere Gewähr findet. Die bereits vorhan¬
denen Keime des wirthschaftlichen Aufschwunges, deren gedeih¬
liche Entwicklung vor einigen Monaten von allzu kräftiger speku¬lativer Intervention gestört wurde, erhalten von dem reichen
Ernteertrag und der davon ausgehenden Konsumerweiterung die
benöthigte natürliche Befruchtung , auf deren künstliche Beschleu¬
nigung nach den in kommerziellem Kreisen kürzlich gemachten
Erfahrungen gegenwärtig ziemlich allgemein verzichtet wird .
Auch während der abgelaufeuen Berichtsperivde träte» speku¬lative Einflüsse in der Preisbewegung am Waarenmarkte nur
sehr vereinzelt hervor und gewinnt dadurch dessen Gesammt-situation ein ruhiges , aber gesundes und vertrauensvolles Ansehen .Getreide wurde im Hinblick auf reichliches Ernteerträgniß
meist nur für dringenden Bedarf umgesetzt und zeigen die No-
tirungen an den meisten Märkten wohl etwas schwächere Hal-

tung , die jedoch wegen der reduzirten Bestände wenig ziffer¬
mäßigen Ausdruck findet. Die starken Abladungen von Amerika
begegnen namentlich in England guter Aufnahme und läßt der
von Amerika gemeldete , ansehnlich reduzirte Weizenkurs auch
das Bestreben nach baldiger Räumung der dortigen Weizeu -
vorräthe erkennen , die sich auch bereits in voriger Woche von
14,OM,MO auf 12,187,OM Bushel reduzirten. Amtliche Berichte
über das Ernteergebniß in Amerika , sowie in Oesterreich -Ungarn
lassen keinen Zweifel, daß die dort erzielten Ueberschüffe reichliche
Ausfuhr gestatten , während aus Rußland zuverlässige Berichte
hierüber noch ausstehen. Im Jnlande werden fremde Zufuhren
auch willkommenen Ersatz für den Ausfall in der Roggenernte
gewähren und die Brodvertheuerung abwenden , die sich in Folge
der knappen Roggenvorräthe und der mangelhaften neuen Rog¬
genernte fühlbar macht.

Mehl stayd zu wenig veränderten Notirungen in unbelebtem
Verkehr , der auch in Ungarn der dort in der Vorivoche bemerk¬
baren Belebung wieder entbehrte, nachdem die Nachfrage aus
England verstummte.

Spiritus erlitt unter mehrfachen Preisschwankungen schließ¬
lich eine mäßige Preisabschwächung, in welcher ungenügendeNachfrage, sowie der gute Stand der Kartoffelernte die Ober¬
hand über den befestigenden Einfluß schwacher Vorräthe und
vielseitig vertretener günstiger Meinung für den Artikel gewonnen .

Petroleum nahm nach anfänglicher Abschwächung erneuer¬
ten Preisaufschwung , von welchem die Notirungen noch über den
vorwöchentlichen Schlußkurs erhöht wurden.

An den kontinentalenHauptmärkten Bremen , Antwerpen, Ham¬
burg , Amsterdam, Rotterdam und Stettin zeigt die Statistik des
Artikels am 17. d . im Vergleich zur Parallelperiode des Vor¬
jahres untenstehende Veränderungen in Barrels :

1880 .
Lagerbcstand . 1,186,256
Schwimmend . 201,844
In Abladung . 164,300
Gesammtzufuhr seit 1 . Januar 1,746,801
Versandt der Woche . . . . 32,137
Versandt seit 1 . Januar . . 1,056,205

Rüböl begegnete schwacher Nachfrage, der jedoch auch wenig
dringendes Armebot gegenüber siebt ; die Notirungen zeigen nur
unerheblichen Rückgang ; Leinöl notirt ziemlich unverändert ;
Terpentinöl sowie Olivenöl behaupten stetige Preise ;
Palmöl blieb zu seitherigen gedrückten Preisen vernachlässigt ;
Talg notirt etwas fester ; Cocusnuß - Oel nahezu unver¬
ändert ; Schmalz , dessen Gesammtausfuhr aus den Vereinig¬ten Staaten vom t . November bis 26 . Juni 1879/80 854,970
Tierces gegen 760,980 T . gleichzeitig im Vorjahre beträgt , schließt
nach mäßiger Werthbefferung etwas matter als in der Vorwoche .

Kaffee behauptet für die bevorzugten feinen Sorten sehr
festen Preisstand , der für untergeordnete Qualitäten jedoch bei
ruhigem Abzug eine indessen bald vorübergehende Abschwächung
erfuhr. Die Erntcschätzungen lassen auch in dieser Saison einen
Ausfall der Ceylonernte gegen das Vorjahr gewärtigen , während
in Rio und Santos befriedigendes Erträglich in Aussicht steht .
In London wurden in vergangener Woche 1672 Tons abgelie¬
fert, wovon 1417 Tons zur Ausfuhr gelangten, und betrugendort am 10. d . im Vergleich zur Parallelperiodc des Vorjahres
in Tons :

1880 : 1879 :
Einfuhr 46,420 50,420
Ablieferungen 7,630 7,950
Ausfuhr 26,460 29,600
Vorrath 25,800 24,740

Caca 0 begegnete guter Nachfrage, die den Notirungen , un¬
geachtet reichlicher neuer Zufuhren an den Seeplätzen festere Hal¬
tung verlieh . Thee bedang vorwöchentliche Notirungen , deren
fernerer Rückgang nunmehr größerem Widerstande der Eigner
begegnet , zumal die Preise in Calcutta , laut telegraphischen Be¬
richten der „ Times " vom 18 . d . trotz gebesserter Ernteaussichten
beträchtlichen Aufschwung nahmen. Reis fand zu anziehenden
Preisen gute Beachtung, die sich namentlich in belebten Umsätzen
schwimmender Parthien bemerkbar machte .

1879 .
657,124
165,207
311,6M

1,423.767
23,427

1,245,143

Indigo erfuhr schon beim Beginne der in vergangyreuWochein London abgehaltcnen Auktionen einen PreisvückMtgPOer sichim weiteren Verlaufe jener für den ProisHaad dWW « 8s ton¬
angebendenAuktionen noch verschärfte . Die günstigen Ernteaus -
sichtcn scheinen in der stattgefundencn Preisermäßigung bereits
ausgiebigen Ausdruck gefunden zu haben und dürften ungünstige
Witterungscinflüsse, wie solche in jenem bereits erwähnten Tele¬
gramm der „ Times " aus Kalcutta vom 18. ds . auch gleichzeitiggemeldet werden , leicht die Befestigung der Jndigopreisc veran¬
lassen . Zucker stand zu festen , aber wenig veränderten Noti -
rnngen in gutem Verkehr , in welchem das Angebot raffinirterWaare willige Aufnahme findet.

Hopfen wird im Hinblick auf das voraussichtlich reichlicheErträglich der neuen Ernte dringend angebotcn und haben die
Preise bereits wieder einen Tiefstand erreicht , in welchem das
weniger günstige Resultat der vorjährigen Ernte keinen Ausdruck
findet . Die Umsätze sind wenig belangreich und erreichten die¬
selben nach derr Angaben der „ Ä. H . Z . " am Nürnberger Marktein der Vorwoche nur 240 Ballen gegen 1140 resp. 1000 BaKyin den Parallelwochen der beiden Vorjahre . Auch der amerika¬
nische Markt verharrt in gleicher Unthätigkeit und Uberwiegt auchdort in Folge guter Ernteberichte das Angebot dir schwache
Nachfrage.

Tabak blieb zu wenig veränderten Preisen in schwachem
Verkehr .

Leder entspricht den Erwartungen der Produzenten weitmehrin den Umsätzen als in den dabei erzielbaren Pressen. Die Nach¬frage für courante Sortimente konstatirt zunehmenden Bedarf ,
doch werden erhöhte Forderungen von den Käufern bisher nichtwillig zugcstandcn. Auch der Verlauf der in Frankfurt a . O . in
voriger Woche stattgefundenen Messe hat trotz lebhafter Nach¬
frage die Produzenten wenig befriedigt. Rohe Häute und
Felle behaupten meist hohen Preisstand , von welchem das Ge¬
schäft in seitheriger Weise erschwert wird.

Baumwolle zeigt an den tonangebenden Märkten festere
Preishaltung , die vornehmlich von zunehmender Bedarfsfrage
aus den Fabrikdistrikten hexpatgerufen wurde. W 0 ll e stand zss
behaupteten, wenig veränderten Preisen in ruhigem Verkehr ; Ju t.ewurde für nahe Lieferung höher bezahlt, doch beobachteten Käufer
entfernter Lieferung größere Zurückhaltung in Erwartung billi¬
gerer Preise , welche im Hinblick auf die bevorstehende reichlicheErnte in jenen Kreisen in Anssicht genommen werden . Seide '
hatte ruhiges Geichisst , das sich in Folge der noch immer zwischenden Ansprüchen der Eigner und jenen der Käufer bestehenden
Spannung recht schwerfällig vollzieht . Die günstige Tendenz der
Coconsmärkte bestärkt die Eigner der Rohseide in der seitherigen
Zurückhaltung , die indessen auf den Fabrikanten der von der
Mode weniger begünstigten Seidenstoffe bisher leicht ermöglicht
wurde.

Kohlen und Metalle finden gute Beachtung Und lassenderen gute Umsätze uns meist auch anziehende Notirungen erwei¬terte industrielle Thätigkeit, sowie auch die Vorbereitungen erken¬
nen , welche für das in Geschäftskreisen so vielseitig erwartete
lebhafte Herbstgeschäft bereits getroffen werden . Eisen zeigtan. allen Märkten feste Prcishaltung und theilweise steigende
Tendenz, in welcher sich namentlich der amerikanische Markt vor-
theilhaft auszeichnet ; Blei und Zinn notiren auch nach ein -
getrctener Abschwächung noch etwas höher als in der Vorwoche ;Kupfer schließt dagegen im Preise abgeschwächt ; Quecksilber
konnte eine auf das Gerücht eines Grubenbrandcs in Kalifornien
erzielte Preissteigerung zwar nicht voll behaupten , notirt aber
doch gegen die Vorwoche im Werthc ansehnlich gebessert.

Berlin , 22 . Juli . Getreidemarkt. (Schlußbericht. ) Weizen
per Juli 229 .—, per Juli -August 196.50 , per September -Oktober
192 .50 . Roggen per Juli 186 .— , per Juli -August 176 .25 . per
September -Oktober 168.60. Rüböl iocm 56 . — , per September -
Oktober 55 .90 , per Oktober-November 56 .25 . Spiritus i»co 63 .30,per Juli -August 62 .30 , per August-September 60 .50 , per Septem¬ber -Oktober 56 .25 . Hafer per Juli 146 — , Per September -
Oktober 139 .— . Wolkig.

Köln , 22 . Juli . Weizen -oeo hiesiger 24 .— , wco fremder
24 .50 , per Juli 23 .05 , Per November 19 .65, per März 19 .70.
Roggen w ''<> hiesiger 19.50 , Per Juli 17 .35 , per November
16 .30 , Per März 16. 10. Hafer loco 16 .50 . Rüböl esfekt . 29. 10,Per Oktbr . 29 .—, per Mai

Bremen , 22 . Juli . Petroleum . (Schlußbericht.) Standard
white >oc» 9.40—45 b , per August-Dezember 9.70—75 b . Ameri¬
kanisches Schweineschmalz Wilcox ^nicht verzollt) 39 °/».

Paris , 22 . Juli . Rüböl Per Juli 74 .— , per Aug . 74 — ,Per Sept .-Dez . 75 .25, per Jan .-April 76 .50 . — Spiritus Per
Juli 62.25, per Sept .-Dez. 59 . —. — Zucker, weißer , disvorz .Nr . 3, per Juli 70.25 , per Okt. -Jan . 62 .50 . — Mehl , 8 Mar¬
ken , per Juli 61 . 75 , per August 60.50 , per Septbr .-Oktbr . — .— ,per Sept .-Dez . 56 .25 . — Weizen per Juli 28.40 , per August27 .40 , per Sept .-Okt. — , Per Sept . -Dez . 26 .25 . — RagOe»
Per Juli 21 .— , per August 19.25, per Sept . - Okt . — .— , perSept .Dez . 18 .50.

Antwerpen , 22 . Juli . Petroleum - Markt . Schlußbericht.
Stimmung : Baisse . Raffinirtes Type weiß , disponibel 23 -/» b . ,23 -/» B .

New - B 0 rk , 21 . Juli . (Schlußkurse. ) Petroleum in New-
Aork 9°/» , dto . in Philadelphia 9 ' /« , Mehl 4,25 , Mais ( old
mixed) 49 , Rother Winterweizen 1,11 , Kaffee , Rio good fair14°/» , Havana -Zucker 7 °/« , Getreidefracht 5 ' /» , Schmalz , Marke
Wilcox 7°/« , Speck 7°/« .

Baumwoll - Zufuhr 10M B . , Ausfuhr nach GroßbritannienMM B . , dw . nach dem Continent — B .

Verantwortlicher Redakteur:
Heinrich G 0 ll in Karlsruhe .

Preise der Woche vom 11 . bis 18 Juli 1880 . (Mitgetheilt vom Statistischen Bureau.)
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Bürgerliche Rechtspflege .
Oeffentliche Zustellungen .

> W .1M0. 1 . Nr . 6769 . Enimen -
dingen . Leopold Wertheimer ,

! Jsak Sohn von Kippenheim , klagt
im Wechselprozeß gegen Metzger Joh .

, Georg Schmidt und dessen sammtver-
bindliche Ehefrau Karoline , ged . Ernst
von Bahlingen . Beide flüchtig, auf'

/Zahlung einer Wechselschuld der Äe-
klagten im Betrage von 200 nebst .

. 6/, , Zinsen vom 8. März 1880, sowie-
3 " 0 Provision und 5 ^ 25 H Pro -

> testkosten mit dem Anträge , die Be¬
klagten zur Zahlung dieser Beträge zu
verurthesten, und ladet dieselben zur
mündlichen Verhandlung in die Sitzung
des Großh . Amtsgerichts Emmen-
dingen zu dem von diesem bestimmten
Termine:
Samstag den 11 . September 1880 ,

Vormittags 9 Uhr .
Zum Zwecke der vom Richter be-

/ willigten öffentlichen Zustellung wird
dieser Auszug bekannt gemacht .

Emmendingen, den 20 . Juli 1880 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Jäger .

W .304 .1 . Nr .8014 . Breiten . Das un¬
eheliche Kind der ledigen minderjährigen
Katharina Treutle von Kürnbach,Namens Helena Treutle , vertreten

/ durch den besonderen Vormund Aug.
Speiser . Weber in .»»>>



genannte Mutter als Beiklägerin ,
klagt gegen den Wagner Heinrich
Richter , zuletzt wohnhaft in Bahn¬
brücken , letzt an unbekannten Orten
abwesend , auf Grund des Gesetzes
vom 21 . Februar 1851 , die Ernährung
unehelicher Kinder betr . , mit dem An¬
träge , den Beklagten zu verurtheilcn ,
zur Ernährung des genannten Kindes
einen wöchentlichen Beitrag von 1 M .
von der Geburt desselben, d . i . dem 21.
Dezember 1879 bis zu dessen zurück-
gelegtcm 14. Lebensjahr , und zwar die
bis jetzt verfallenen Beträge sofort und
die erst verfallenden in vierteljährigen
Raten jeweils zum Voraus zu bezahlen ,
die Proceßkosten zu tragen und das
ergehende Urtheil für vorläufig voll¬
streckbar zu erklären und ladet den
Beklagten zur mündlichen Verhand¬
lung des Rechtsstreits vor das Großh .
Amtsgericht zu Bretten zu dem auf

Montag den 25. Oktober 1860 ,
Vormittags 9 Uhr ,

bestimmten Termine . Der klagende
Thcil wurde auf Antrag zum Arrnen -
recht zugelafsen .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Breiten , den 15. Juli 1880.
Kopf ,

Gerichtsschrciber
des Großh . bad . Amtsgerichts .

W .947 . 2. Nr . 11,150 . Karlsruhe .
Der Straßenwart Thomas Heck zi,
Bietigheim , vertreten durch Rechts¬
anwalt Armbrustcr in Rastatt , klagt
gegen die Maria Kleopha Heck von
da , zur Zeit au unbekannten Orten ab¬
wesend , wegen Gcmcinschaftstheilung
aus Gleichstellungsgeld , mit dem An¬
träge auf Verurtheilung zur Zahlung
von 126 M . 88 Pf . nebst 5 '

) „ Zinsen
vom 28 . April 1876 , ferner 5 M .
31«Pf . und 192 M . 54 Pf . nebst 5
Linsen aus 190 M . vom 3 . August
1876 an und ladet die Beklagte zur
mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor die UI . Civilkammer des
Großh - Landgerichts zuKarlsruhe jaus
Donnerstag den 21. Oktober 1880,

Vormittags 8 '/? Uhr ,
Mut der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffenen Anwalt
zu bestellen .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Karlsruhe , den 15. Juli 1880 .
Amann ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Landgerichts .

W .934 . 2 . M . 'gOl» . Lahr . Stadt¬
müller Maier von Lahr , vertreten
durch Geschäftsagent Kai st in Lahr ,
klagt gegen den flüchtigen Bäcker Georg
Rosenbauer von Hugswcicr aus Kauf
vom Jahr 1880 ua 237 Mk . nebst Zins
mit dem Anträge auf Verurtheilung
des Beklagten zur Zahlung von 237 M .
nebst 5 /» Zins vom 10. April d . I .
und 26 M . Kosten unter Kostenfolge
und ladet den Beklagten zur mündlichen
Verhandlung des Rechtsstreits vor das
Großh . Amtsgericht Lahr auf

Donnerstag , 23 . September ,
Vormittags 9 Uhr .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Lahr , den 16. Juli 1880.
Der Gerichtsschrciber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Beck .

W .939 . 2. Nr . 13,670 . Mann¬
heim . Der Georg Karque von
Schriesheim , vertreten durch Rechts¬
anwalt vr . Schlesinger in Mannheim ,
klagt gegen seine Ehefrau , Katharina ,
geborne Ortlicb von Schriesheim , zur
Zeit an unbekannten Orten abwesend ,
unter der Behauptung , dieselbe habe
am 3 . Mai d . I . die eheliche Woh¬
nung verlassen und sich nach Amerika
begeben , mit dem Antrag , Urtheil da¬
hin zu erlaffen , die Beklagte habe in
die eheliche Wohnung zurückzukehren,
eventuell die zwischen beiden Theilen
am 9. November 1862 abgeschlossene
Ehe sei für aufgelöst zu erklären , und
ladet die Beklagte zur mündlichen
Verhandlung des Rechtsstreits vor die
erste Civilkammer des Großh . Landge¬
richts zu Mannheim auf

den 15 . Dezember 1880 ,
Vormittags 9 Uhr ,

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffenen Anwalt
zu hcstellen.

Zum Zweck der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszuader Klage bekannt
gemacht .und die Beklagte zugleich be¬
nachrichtigt , daß der auf den 17. No¬
vember d . I . anberaumte Termin nicht
stattfindet .

Mannheim , den 17 . Juli 1880.
Mechler ,

Gerichtsschrciber
des Großh . vad . Landgerichts .

Aufgebote .
W .999 . 1 . Nr . 8012 . Radolfzell .

In Sachen
vr . Viktor v . Scheffel zu
Radolfzell

gegen
unbekannte Betheiligte ,

Aufgebotsverfahrcn betr .
Do. Viktor v . Scheffel hat dahier

vorgetragen , er besitze auf hiesiger Ge¬
markung das Hvsgut Mettnau sammt
der sog . Hagnau mit Wohn - und Oeko -
nomiegebänden , Gärten , Reben , Aeckcrn,
Wiesen , Streuwiesen und Vorland , von
den Katasterpfählen 226—253 als See¬
grenze in einer Länge von 1567 Ruthen
umschlossen , mit emem Flächeninhalt

von 226 Morgen . Insbesondere be¬
hauptet derselbe , er brzw . seine Rechts -
vorfahrer besäßen seit unvordenklicher
Zeit innerhalb genannter Grenze die
Festlandjagd und bei zertweiser Üeber-
fluthnng der Strculänder durch den
See die Wasserjagd und das Recht zur
Fischerei .

Da derselbe ein gegenwärtiges recht¬
liches Interesse glaubhaft gemacht hat .
daß festgefteUt werde , ob und welche in
den Grund - und Unterpfandsbüchern
nicht eingetragene und auch sonst nicht
bekannte dingliche oder auf einem
Stammguts - oder Familicnguts -Ver -
band beruhende Rechte dritter Per¬
sonen an der oben beschriebenen Liegen¬
schaft bestehen , so werden auf dessen
Antrag alle Diejenigen , welche Rechte
oder Ansprüche der genannten Art haben
oder zu haben glauben , aufgefordert ,
solche spätestens in dem auf

Samstag , 30 . Oktober l . I . ,
Vormittags 10 Uhr ,

von und bei Großh . Amtsgericht Ra¬
dolfzell angevrdnetcn Termin bei Ver¬
meidung des Rcchtsnachthcils anzmncl -
den , daß die nicht angemeldeten An¬
sprüche für erloschen erklärt würden .

Radolfzell , den 9 . Juli 1880.
Großh . bad . Amtsgericht .

Gerichtsschreiberei .
Häusler .

W .684 . 1 . Nr . 17,049 . Bruchsal .
Auf Antrag des Steucrgehitfen Jos .
Schwanin ger in Karlsruhe , für sich
und als Vormund seiner minderjähri¬
gen Kinder : Josephina , Leopold , Franz
und Anna Schwaningcr von da , ver¬
treten durch Amtsregistrator Zitsch von
hier , werden alle Diejenigen , welche
an den unten bczeichneten Grundstücken
in dem Grund - und Pfandbuche nicht
eingetragene , auch sonst nicht bekannte
dingliche oder auf einem Stammguts¬
oder Familienguts - Verbände ruhende
Rechte haben oder zu haben glauben ,
ausgefordert , solche spätestens in dem
auf
Donnerstag den 26 . August d . I . ,

Vorm . 8 Uhr ,
festgesetzten Aufgebotstcrmine anzumcl -
dcn , andernfalls dieselben für erloschen
erklärt werden .

In Gemarkung Zeuthern :
30 Ruthen Acker im Altenacker , neben

Bürgermeister Schmitt und Ram .
30 Ruthen Acker auf der Insel , neben

Martin Zimmerer und Wilhelm Kunz .
1°/r Ruthen Krautgarten bei der obe¬

ren Mühle , neben Peter Schmitt und
Gg . Adam Kunz .

1 Vrtl . Acker rm Sichelbrunnen , ne¬
ben Christian Staudt und Christoph
Bosch .

23 Ruthen Weinberg in oberem Kap¬
pelberg , neben Geis Wb . und Franz
Dutzh .

1 Vrtl . Acker in der oberen Mühle ,
neben Gotthard Steinel und Andreas
Müller . ,

20 Ruthen Wiesen in den Neubrun¬
nen , neben Ausstoßer und Rain .

1 Vrtl . 10 Ruthen in den Neubrun¬
nen , neben Aufstoßer und Rain .

20 Ruthen Äcker im Tiefelterwald ,
neben Andreas Michenfeldcr und Auf¬
stößer .

1 Vrtl . Acker am Bruchweg (Stein -
brückle) , neben Bernhard Michenfeldcr
und Paul Dutzy .

20 Ruthen Acker im Hofacker (letzt
Weinberg ) , neben Florian Ritscherle
und Franz Nikolaus Geis Wb .

Bruchsal , den 1 . Juli 1880 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Mittelmann .

X .8 . 1 . Nr . 18,567 . Bruchsal .
Aus Antrag des Kutschers Anton
Schädel von hier werden alle Die¬
jenigen , welche an der unten bezeichne-
ten Liegenschaft in dem Grund - und
Pfandbuche nicht eingetragene , auch
sonst nicht bekannte dingliche oder auf
einem Stammguts - oder Familienguts¬
verband ruhende Rechte haben oder zu
haben glauben , aufgcfordert , solche spä¬
testens in dem auf

Samstag , 11 . September d . I . ,
Vormittags 8 Uhr ,

festgesetzten Aufgcbotstcrmin anzumel¬
den , andernfalls dieselben für erloschen
erklärt werden .

Gemarkung Bruchsal :
3 Ruthen 48 Schuh Haus und Zu -

gehörde auf dem Holzmarkt , neben
dem Hafenbrückengäßchen und
DreherRindenschwendcr Wb . hier .

Bruchsal , den 20 . Juli 1880 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
R i t t e l m a n n .

W .995 . 1 . Nr . 19,009 . Durlach .
Großh . Amtsgericht Durlach hat unter
Einem folgendes Aufgebot erlassen :

Der Reichsmilitärfiskus besitzt fol¬
gende Liegenschaften auf den Gemar¬
kungen Durlach und Aue , über welche
sich kein Eintrag in den Grund - und
Pfandbüchern der genannten Gemein¬
den vorfindet :

o . Gemarkung Durlach .
1 . Das Kasernement in Durlach ,

bestehend aus Schloß - und neuer
Kaserne , Marstallgebäude , neuer
Stall , Reithaus , Heergeräth -
schuppcn , alte Schmiede und son¬
stige Nebenanlagcn , sowie Schloß¬
platz . Im Norden begrenzt von
der Stadtgemeinde , im Süden
vom Großh . bad . Domänenfiskus ,
im Osten von der Stadtgemeinde
und im Westen vom Großh . bad .
Domänenfiskns , Amtskassenärar
und Stadtgemeinde circa 233 Ar
63 üMeter . Das Reithaus steht

zum größten Theil und der Heer -
geräthschuppen ganz auf erpach -
letcm Eigenthum deS Großh .
Domänenärars .

2 . Das Pulverhäuschen im Großh .
Schloßgarten , etwa 5 ll -Meter
einnehmend ; Grund und Boden
gehört dem Großh . Domänen¬
ärar .

3 . Zwei Scheibenhäusrr im Killis -
seld , etwa 54 süMeter einneh¬
mend , Grund und Boden ist Ei -

^
enihuni der Stadtgemeinde Dur -

Gemarkung Aue :
1 . Das Pulver - und Patroncn - Ma -

gazin mit Sonnplatz und Wegen
im Killisfeld , durch den nach
führenden Weg in zwei Theile
gethcilt , circa 75 Ar 10 OMeter
umfassend und überall an Großh .
Domänenärar angrenzend .

2 . Das ehemalige Wachhaus ( ehe¬
malige Wachstube mit Vorraum
und Abtritt ) daselbst, circa 33
lDMeter groß .

Auf Antrag der Königs . Garnisons -
Verwaltung Karlsruhe , als Vertreterin
des genannten Besitzers , werden nun
alle Diejenigen , welche an die bezeich -
neten Liegenschaften in den Grund -
und Pfandbüchcrn nicht eingetrageneund auch sonst nicht bekannte dingliche,oder auf einem Stammguts - oder Fa¬
miliengutsverband beruhende Rechte
haben , oder zu haben glauben , hiermit
aufgefordert , solche spätestens in dem
hiermit auf
Dienstag d en 16 . Novbr . d . I . ,

Vormittags 9 Uhr ,
angeordncten Termin anzumelden , wi¬
drigenfalls sokche für erloschen erklärt
werden würden .

Durlach , den 13 . Juli 1880.
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts .
Heber .

W . 912 . 2. Nr . 6525 . Wolfach .
Dreher Peter Jehlc von Schcnkenzell
besitzt aus Kauf von dem verstorbenen
Nvmau Lehmann von da 1 Viertel
10 Rtzthen Wiesfeld auf des Brand -
staigers Hof neben Metzger Philipp
Wölber und Philipp Koch , worüber
kein grundbnchsmäßiger Eintrag be -

^ uf Antrag werden alle Diejenigen ,
welche an der bczeichneten Liegenschaft
dingliche , oder auf einem Stammguts¬
oder Familiengutsverbande beruhende
Rechte haben , oder zu haben vermeinen ,
aufgefordert , solche spätestens indem aus
Donnerstag den 30 . Sept . d . I . ,

Vormittags 9 Uhr ,vor dem Großh . Amtsgericht anbe¬
raumten Aufgcbotstermin anzumelden ,
widrigenfalls die nicht angemeldeten
Rechte auf Antrag für erloschen erklärt
würden .

Wolfach , den 14. Juli 1880.
Großh . bad . Amtsgericht .

Der Gerichtsschreiber :
H ä s s i g .

W . 776 .2 . Nr . 7548. Breisach .
Die Ehefrau des Landwirths Johann
Kühnle , Maria Barbara , geborene
Kaiser in Tutschfelden , hat unter Vor¬
lage der nöthigen Beurkundungen vor¬
getragen , sie besitze auf Ableben ihrer
Mutter , Maria Magdalena Enderle ,
geb . Henninger , auf der Gemarkung
Leiselheim nachbenannte Liegen¬
schaften, hinsichtlich welcher es an Er -
wcrbsurkunden und Grundbuchsein¬
trägen fehle ; sie hat dcßhalb das Aus¬
gebotsverfahren beantragt .

1 . 50 Ruthen — 4 Ar 50 Meter
Reben auf der obern Straße ,neben Johann Jakob Baumgärt¬
ner und Friedrich Staible ,
tar . 280 M

2 . 1 Viertel 20 Ruthen — 10 Ar
80 Meter Äcker im Waldacker ,neben Friedrich Enderle jg . und
Wilhelm Duffner , tax . . 150 M .

Es werden alle Diejenigen , welche
an diesen Liegenschaften in den Grund -
und Unterpfandsbüchern nicht einge¬
tragene und auch sonst nicht bekannte
dingliche oder auf einem Stammguts¬
oder Familiengutsverbande beruhende
Rechte zu haben glauben , aufgefordert ,solche spätestens in dem auf

Freitag den 24. Septbr . d . I . ,
Vorm . 9 Uhr ,

bestimmten Aufgebotstcrmine geltend
zu machen , ansonst die nicht angemel¬
deten Ansprüche für erloschen erklärt
würden .

Breisach , den 7 . Juli 1860.
Der Gerichtsschrciber

des Großh . Amtsgerichts Breisach .
Weiser .

^ W .958 . Nr . 9178. Konstanz .
Durch Äusschlußurtheil Großh . Amts¬
gerichts Konstanz vom 1 . l . Mts . , Nr .
9178 , wurden , nachdem auf die Auffor¬
derung vom 28. April l . I . Ansprücheder dort bczeichneten Art an den darin
aufgeführten Liegenschaften nicht ange -
mcldet worden sind, solche der Gemeinde
Wollmatingen gegenüber für erloschen
erklärt .

Konstanz , den 16 . Juli 1880.
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
^ Burger .
W .892 . 2 . Nr . 8869 . Ueberlingen .

Da bis zum heutigen Termin keinerlei
Ansprüche der in dem Aufgebot vom
21 . Mai 1880 , Nr . 6646 , bczeichneten
Art geltend gemacht worden find , so
werden solche dem Äuffordernden , Land -
wuth Karl Ehing von Daisendorf ,
gegenüber bezüglich der Liegenschaft

3 Morgen 3 Vierling 13 Ruthen
Acker und Wiesen im Gewann

Kolbenried , Gemeinde Daisendorf ,
für erloschen erklärt .

Ueberlingen , den 14 . Juli 1880.
Großh . bad . Amtsgericht .

Der Gerichtsschrciber :
Fromherz .

Konkursverfahren .
X . 10 . Nr . 20,112 . Karlsruhe .

Durch Beschluß des Großh . Amtsge¬
richts Karlsruhe vom 16 . Juli 1880
wurde das Konkursverfahren über das
Vermögen des Möbelhändlers Jakob
Weinheimer hier nach erfolgter Ab¬
haltung des Schlußtermins aufgehoben .

Karlsruhe , den 16 . Juli 18Ä ) .
Großh . bad . Amtsgericht .

Gerichtsschreiberei .
I . B . :

C . Eisenträger .
Bekanntmachung .

X .11 . Nr . 20,161 . Karlsruhe .
Das Konkursverfahren über
das Vermögen des Handels¬
manns Samuel Rotholz
in Karlsruhe betr .

Großh . Amtsgericht Karlsruhe hat
unternt 15 . Juli 1880 gemäß 8 40 des
Bad . Eins .- Ges . zu den R . -J .-G . zwi¬
schen dem Gemeinfchuldner und dessen
Ehefrau , Rachel , geb . Feldmann , da¬
hier , die Vermögensabsonderung aus¬
gesprochen .

Karlsruhe , den 15 . Juli 1880 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Gerichtsschreiberei .
I . V . :

: isenträ !C . Eisenträger .
Vermögensabsonderuuge «.

T .4 . Rr . 6 >07 . Fr ei bürg . Die
Ehefrau des Schreiners Hermann
Rees , Katharina , geb . Nägele dahier ,
hat gegen ihren Ehemann eine Klage
auf Vermögensabsonderung bei der >V .
Civilkammer des Großh . Landgerichts
Frciburg erhoben .

Termin zur Verhandlung über diese
Klage ist auf
Freitag den 22 . Oktober d . I . ,

Vormittags 8 V2 Uhr ,
bestimmt .

Freidurg . den 14 . Juli 1880 .
Gerichtsschreiberci

des Großh . bad . Landgerichts .
W e r r l e i n .

W .955 . Nr . 11,140 . Karlsruhe .
Durch landgerichtliches Urtheil vom 2.
Juli d . I . wurde die Ehefrau des Josef
Bornhäuser jung , Elisabetha , geb.
Zonsius , von Bretten , für berechtigt
erklärt , ihr Vermögen von dem ihres
Ehemannes abzusondern .

Dies wird zur Kenntniß der Gläu¬
biger hiemit veröffentlicht .

Karlsruhe , den 15 . Juli 1880 .
Gcrichtsschreiberei

des Großh . bad . Landgerichts .
K a P f e r e r .

T .7 . Nr . 5616 . Mosbach . Die
Ehefrau des Franz Blau , Magdalena ,
geb . Ulrich , von Waldstetten , wurde
durch Urtheil vom Heutigen für berech¬
tigt erklärt , ihr Vermögen von dem
ihres Ehemannes abzusondcrn .

Mosbach , den 12 . Juli 1880 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Landgerichts :
D u f n e r .

Verschollcnheitsverfahren .
W .900 .2 . Nr . 9551 . Lörrach . Nach¬

dem die Maria Katharina Noll und
Heinrich Noll von hier auf unseren Be¬
scheid vom 11 . Juni 1879 , Rr . 15,585 ,
keine Nachricht gegeben haben , werden
dieselben für verschollen erklärt und es
wird das Vermögen derselben den
muthmaßlichen Erben : Katharina Neu¬
bur , geb . Noll , Alexander Siebolds
Ehefrau Magdalena , geb . Noll , Joh .
Friedrich Noll , Friedrich Noll , Jakob
Drehers Ehefrau Maria , geb . Noll ,
Johann Georg Noll , sämmtliche hier ,
und Friedrich Marx Wittwe Elise ,
geb Fuchs , bezw . deren Kindern Elise ,
Ernst , Friedrich , Ludwig und Sophie
Marx Alle in Tüllingen , in fürsorg¬
lichen Besitz gegeben .

Lörrach , den 12 . Juli 1880 .
Großh . bad . Amtsgericht .

D u f n e r .
Erbeinweisungen .

W -644 .3 . Nr . 4388 . Ettenheim .
Heinrich Ries Wtb . , Wilhelmina ,
geb . Herbstrith dahier , hat um Ein¬
weisung in Besitz und Gewähr des
Nachlasses ihres f Ehemannes gebeten .

Diesem Anträge wird vor dem Gr .
Amtsgerichte dahier stattgegeben , wenn
nicht

binnen 4 Wochen
Einsprache dagegen ^ erhoben wird .

Ettenheim , den 7 . Juli 1880 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Der Gerichtsschreiber :
I . Becherer .

L .2 . Nr . 19,153 . Freiburg . Nach¬
dem die gesetzlichen Erben des am 17.
Februar d . I . verstorbenen Ur . Julius
Schill dahier auf die Erbschaft ver¬
zichtet haben , hat dessen Wittwe Emma ,
ged . Schmidt , um Einsetzung in die
Gewähr des Nachlasses gebeten .

Etwaige Einsprachen gegen dieses
Gesuch sind

binnen 4 Wochen
vorzubringen .

Freiburg , den 19 . Juli 1880 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Reich .
W .870 . 1 . Nr . 9250 . Lörrach .

Großh . Amtsgericht Lörrach hat unterm
6 . Juli 1880 beschlossen :

Die Großh . bad . General - Staatskasse
hat um Einsetzung in Besitz und Ge¬
währ der Verlassenschaft des in Lörrach
verstorbenen Fabrikarbeiters Ludwig
Steinbrunner , genannt Ohm , von
Anggen , unter Vorsicht des Erbver -

zeichniffes, nachgesucht.
Diesem Gesuch wird entsprochen ,

wenn nicht binnen
sechs Wochen

Einwendungen dagegen anher geltend
gemacht werden .

Lörrach , den 16. Juli 1880.
Der Gerichtsschrciber :

B a u m a n n.
W .854 . 2- Nr . 5938 . Oberkirch .

Taglöhner Andreas Graf Wittwe von
Znsenhofen . Anastasia , geb. Huber , hat
um Einweisung in Besitz und Gewähr
des ehemännlichen Rachkaffes gebeten .

Diesem Gesuche wird durch Großh .
Amtsgericht Oberkirch entsprochen ,
wenn nicht

binnen4Wochen
dahier Einsprache erhoben wird .

Oberkirch , den 14 . Juli 1880 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Der Gerichtsschreiber :
Schneider .

W .871 . Nr . 19,899 . Heidelbergs
Das Großh . Amtsgericht Heidelberg
hat unterm Heutigen verfügt :

Margaretha , geb . Förster , Wittwe
des im April d . I . verstorbenen Tag¬
löhners Friedrich Gr über II . von
Mückenloch , hat um Einsetzung in die
Gewähr der Verlassenschaft ihres ff
Ehemannes gebeten. Etwaige Ein¬
sprachen sind innerhalb

sechsWochen
anher geltend zu machen, als sonst dem
Gesuch stattgegebcn würde .

Heidelberg , den 13 . Juli 1880.
Der Gerichtsschrciber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
B r a u n g a r t .

W .872. Nr . 20,149 . Heidelberg .
Das Großb . Amtsgericht Heidelberg
hat unterm Heutigen verfügt :

Elisabeth , geb. Stuckert , Wittwe des
im Mai d . I verstorbenen Tüncher¬
meisters Johann Geisslnger dahier ,
hat um Einsetzung in die Gewähr der
Verlassenschaft ihres si Ehemannes ge¬
beten . Etwaige Einsprachen sind

innerhalb sechs Wochen
anher geltend zu machen, als sonst dem
Gesuch stattgegebcn würde .

Heidelberg , den 14. Juli 1880.
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts .
Braun gart .

W .646 . 3. Nr . 8461. Ueberlingen . ,
Da innerhalb der mit Verfügung vom
25. April , Nr . 5552 , festgesetzten Frist
keinerlei Einwendungen erhoben worden
sind , werden nuNnehr Therese Löhle
und Konrad Löhle von Limpach in
Besitz und Gewähr der Verlassenschaft
der Stefanie Löhle von da eingewicsen .

Ueberlingen , den 1 . Juli 1880.
Großh . bad . Amtsgericht .

Der Gerichtsschreiber :
Fromherz .

W .645 .3. Nr . 8162. Ueberlingen .
Da innerhalb der mit Beschluß vom
19 . März d . I . . Nr . 3337 , festgesetzten
Frist keinerleiEinwendungen geltend ge¬
macht worden sind , wird nunmehr
Mathilde Er ml er von Ahausen , ver¬
treten durch ihren Vormund Landwirth
Felix Fischer von Wittenhvfen , in Besitz
und Gewähr der Verlasscnschaft der
Josef Lebcrer Ehefrau , Agatha , geb
Erne von Mennwangcn , eingewiesen .

Ueberlingen , den I . Juli 1880.
Großh . bad . Amtsgericht .

Der Gerichtsschreiber :
Fromherz .

X .3 . Nr . 5921 . Bühl . Nachdem
auf die diesseitige Aufforderung vom
19. Juni d . I . , Rr . 5179 , Einsprachen
nicht erhoben wurden , wird die Wittwe
des Alois Stall von Affenthal ,
Theresia , geb . Steurer , nunmehr in
den Besitz und die Gewähr der Ver -
laffenschast ihres Ehemannes einge¬
wiesen.

Bühl , den 21 . Juli 1880.
Großh . bad . Amtsgericht .

Der Gerichtsschreiber :
Boos .

ErbvoclaLuiigen.
W .91012. Lahr . Salomea , geb .

Wickert, geboren am 25. Oktober 1826 ,
Ehefrau des Schneiders Daniel Bu¬
ch er er , schon längst an unbekanntem
Orte in Amerika abwesend, ist am Nach¬
lasse ihrer am 3 . Mai 1880 zu Ding -
lingen verstorbenen ledigen Schwester :
Katharina Wickert gesetzlich berufen .

Dieselbe oder ihre Rechtsnachfolger
werden hiermit aufgefordert , ihre An¬
sprüche an den genannten Nachlaß

binnen dreier Monate
bei dem Unterzeichneten geltend zu ma¬
chen , widrigenfalls die Erbschaft Denen
zugetheilt würde . welchen sie zukäme ,wenn die Geladenen zur Zeit des Erb¬
anfalls nicht mehr gelebt hätten .

Lahr , den 17 . Juli 1880.
i Der Großh . Notar :
^ Li er mann .

W . 994. R 0 thweil . Martin
i Grauer von Burkheim , oder dessen
! Abkömmlinge als : Maria Eva , geb .
! Gauer , Ehefrau des Michael Gschwen -
! der , Maria Anna , Theodor , Agatha

und Sophie Grauer , welche alle sich
in den 1850er Jahren nach Afrika be¬
geben haben , sowie Bernhard u . Josef
Grauer von Burkheim , welche ichon
vor vielen Jahren und zwar Ersterer
nach Frankreich, Letzterer nach Amerika
ausgewanderl sind , werden hieunt , da
ihr Aufenthaltsort diesseits nicht be¬
kannt ist , aufgeforderl , ihr Erbansprüche
an den Nachlaß des am 3 . Juni d . I .
verstorbenen Balthasar Trogus , Fischer
von Burkheim , zu welchem sie nach
dem Gesetze mitberufcn , sind

binnen drei Monaten
hier geltend zu machen, widrigenfalls



die Erbschaft Denen zugetheilt würde,
welchen solche zukäme , wenn die oben¬
genannten Aufgeforderten zur Zeit des
Erbanfalls nicht mehr am Leben ge¬
wesen wären.

Rothweil, den 18 . Juli 1880 .
Großh . Notar
E . Gallus .

W .905 . 1 . Schlierigen . An dem
Nachlasse des zu Auggen verstorbenen
Eisenbahnwarts Johann Georg Gugel
aus Thiengen ist dessen Tochter Amalie
Gugel , zu Waldshut am 4. Septem¬
ber 1858 geboren , erbberechtigt . Ihr
Aufenthalt ist indeß unbekannt ; sie
wird deßhalb zur Vermögensaufnahme
und zu den Theilungsverhandlungen
mit Frist von

drei Monaten
mit dem Bemerken vorgeladen , daß
wenn sie nicht erscheint, die Erbschaft
so vertheilt werden würde , wie wenn
sie beim Erbanfall nicht mehr gelebt
hätte.

Schlierigen, den 17. Juli 1880 .
Großh . bad . Notar

Kaiser .
W .945 . 1 . Sinsheim . Marie

Ratzmann , geb . Grimm , und Karo-
lina Dixon , geo . Grimm , welche vor
längerer Zeit nach Amerika ausgewan¬
dert sind . sind zur Erbschaft ihrer am
14 . Dezember 1875 verstorbenen Mut¬
ter, Franz Josef Grimm , Zieglers Ehe¬
frau , Katharina , geb . Hertel, in Sins¬
heim, gesetzlich mitberufen.

Dieselben oder deren Rechtsnach¬
folger werden aufgefordcrt , ihre Etzb -
anfprüche

binnen3 Monaten
dahier geltend zu machen , widrigenfalls
die Erbschaft Denjenigen zugetheilt
wird , welchen sie zukäme , wenn die Vor¬
geladenen nicht mehr am Lebe : gewesen
wären.

Sinsheim , den 19. Juli 1880
Großh . bad . Notar :

I . Weber .
W .942 . Villingen . Karl Han¬

ger von Dürrheim , vor mehreren Jah¬
ren nach Amerika ausgewandert , ist zur
Erbschaft seines verstorbenen Vaters ,
des Leibgedingers Joseph Hanger von
Dürrheim , mitberufen und wird , da sein
Aufenthaltsort unbekannt ist, aufgefor¬
dert, seine Ansprüche an diese Erbschaft

binnen drei Monaten
bei dem Unterzeichneten geltend zu ma¬
chen , widrigenfalls die Erbschaft Denen
würde zugetheilt werden , welchen sie
zukäme , wenn der VoWeladene zur Zeit
des Erbanfalles nicht mehr am Leben
gewesen wäre.

Billingen , den 19. Juli 1880 .
Der Großh . Notar :

O . D e y b a ch .
Handelsregister-Eiuträge .

W .898 . Nr . 9219 . Lörrach . Zu
O .Z . 110 des Handelsregisters (Fir¬
menregister) wurde heute eingetragen:

Firma und Niederlassungsort : Salo -
mea Bury , geborene Guldenschuh von
Kirchen , Specerei - und Landespro-
duktenhandlung. Inhaber : Salomea
Bury , geb . Guldenschuh in Kirchen .
Dieselbe ist seit 28 . November 1865
mit Jakob Friedrich Bury von Kirchen
ohne Errichtung eines Ehevcrtrags
verehelicht .

Lörrach , den 5 . Juli 1880 .
Großh . bad . Amtsgericht.

D u f n e r .
W .961 . Nr . 16,897 . Waldshut .

In der Generalversammlung des Vor-
schußvcreins Thiengen vom 20 . Juni
1880 wurden an Stelle der ausgetrete¬
nen Vorstandsmitglieder Heidinger und
Lüthy gewählt :

1 . Josef Stöcker von Thiengen als
Direktor,

2 . Nikolaus Koch in Thiengen als
Rechner.

Waldshut , den 17 . Juli 1880 .
Der Gerichtsschrciber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Tröndle .

W . 982 . Nr . 6028 . Oberkirch .
Unter O .Z . 4 des Gesellschaftsregisters
wurde eingetragen : Die Firma Michael
Mayer in Freiersbach ist erloschen.

Oberkirch , den 15 . Juli 1880 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Stritt .
W .874 . Nr . 5655 . W e r t h e i m .

In das Firmenregister wurde heute zu
O .Z . 112 eingetragen die Firma :
/,August Vollhardt in Wertheim.

"
Inhaber derselben ist August Voll -

hardt , Handelsmann dahier ; Ehever¬
trag desselben, 6 . 6 . Wcrthcim, 28 . Juni
1862 , mit Anna Maria , geb . Albert
von Kreuzwertheim, wonach jeder Theil
von seinem Einbringen die Summe
von 50 fl . in die Gemeinschaft einwirft,
während alles weitere gegenwärtige und
zukünftige , liegende und fahrende, aküve
und passive Vermögenseinbringen von
dieser ausgeschlossen bleibt.

Wertheim, den 14. Juli 1880 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Keller .

Zwangsversteigerungen.
W .980 . Pforzheim .

Erste Steigerungs -
Ankündigung. l

In Folge . richterlicher
Verfügung wird aus der

. -- - Verlaffenschaft des Gott¬
fried Kern hier und den minderjähri-
gen Kindern des Letzteren nachbeschrie-
bene Liegenschaft auf der Pforzheimer

Gemarkung am >
Mittwoch dem 4 . August 1880 ,

Vormittags 11 Uhr ,
im hiesigen Rathhause öffentlich ver¬
steigert , wobei der Zuschlag erfolgt,
wenn wenigstens der Schätzungspreis
geboten wird.

Gebäude .
Ein dreistöckiges Wohnhaus mit

Hintergebäude, auf einem Flächenraum
von 103 Q . - Meter , in der oberen Au-
gaffc Nr . 12, worin zur Zeit die Wirth -
schaft zur „ Deutschen Eiche " betrieben
wird , neben Christian Helber , Glaser ,
und Jakob Stöhrer , Bäcker Wittwe,
taxirt zu . 10,000 M .

Zehntausend Mark .
Die Bedingungen können in meinem

Geschäftszimmer(Zerrennerstraße 9) da¬
hier eingesehen werden .

Pforzheim, den 5 . Juli 1830.
Der Großh . Notar

Korn .

.986 . 1 . Nr . 20 . Freiburg .

Steigerungs-
Ankündigung.

In Folge , richterlicher
Verfügung werden dem

Johann Tritschler , Bauer u . Wirth
in Eschbach , Amt Freiburg , am

Montag dem 9 . August 1880,
Nachmittags 3 Uhr ,

im Rathhause zu Eschbach
unten verzeichnte Liegenschaften öffent¬
lich zu Eigenthum versteigert und end-
giltig zugcschlagen , wenn der Schätzungs¬
preis erlöst wird .

I . Ein geschloffenes Hofgut, der so¬
genannte Schwörerhof, rm Öberthal zu
Eschbach , bestehend in

s . einem von Stein erbauten zwei¬
stöckigen Wohnhause , einer von '
Holz erbauten Scheuer mit Stal¬
lungen , Schopf und Schwein¬
ställen unter einem Dach , einem
von Stein erbauten Waschhause ,
einer Viehhütte , Hausplatz und
Hofraithe ;

b . 8 Hektar 83 Ar 98 Meter Acker¬
feld ;

o . 5 Hektar 13 Ar Wiesen ;
6 . 15 Hektar 26 Ar 58 Meter Reut -

und Waidfeld und Schachen.
U . 252 Ar Waldung im sogenannten

Almendwald.
Werthanschlag zu l . . 20,800 M .

„ „ I . . 1,200 M .
Zugleich erhalten die an unbekanntem

Orte abwesenden Uutcrpfandsgläubiger
1. Jakob Scherer von Eschbach, i
2 . Stefan Maier von St . Peter , §
3 . Benedikt Schweizer von Eschbach, !
4. Andreas Hermann von St . Peter, !
5 . Johann Waldvogel von da , >
6 . Maria Waibel von Eschbach,
7 . Philipp Ketterer von da , !
8 . Josef Schwer von Kirchzarten, !
9 . Maria Zimmermaun Wittwe, geb . '

Zipfel von Eschbach , !
10. Klemens Zimmcrmannv . Eschbach, !
11 . Benedikt Schweizer von Eschbach,

früher in Ebnet , ,
Elisabetha Zimmermann , ledig, !
von Eschbach , !
Johann Rombach von Eschbach, !
Maria , geb . Reiner, Ehefrau des !
Ignaz Walter in Stegen , !

15 . Karolma , geb . Reiner , Ehefrau !
desselben , !

16. Josef Reiner , Sattler von Esch- .
bach, angeblich wohnhaft im Kan - ^
ton Basel Land , !

und deren etwaige Rechtsnachfolger !
Nachricht mit der Aufforderung , den
Betrag ihrer Forderung spätestens in ^
dem Bersteigerungstermin bei mir an - !
zumelden , damit sie bei Verweisung des
Erlöses berücksichtigt werden können . !
Dabei wird auf die Bestimmung in
8 79 des bad . Einführungsgesetzes zu
den Reichs-Justizgesctzen hingewiesen ,
wonach die auf den Grund der Ver- ,
Weisung geschehende Zahlung des Stei¬
gerungspreises die Befreiung der ver¬
steigerten Liegenschaften von der Unter¬
pfandslast bewirkt . Zugleich wird ge¬
nannten Gläubigern aufgegeben , einen
hier wohnhaften Gewalthaber aufzu- ^
stellen , widrigenfalls diese Ankündigung
als zugestellt gilt und alle weiteren
Behändigungen gemäß 8 187 Abs . 2
der R .C .P .Ö . nur an der Gerichts- ,
tafel angeschlagen würden. ,

Freiburg , den 6 . Juli 1880.
Der Großh . Vollstreckungsbeamte :

Straub , Notar .
W .992 . Rheinbischofsheim .

Liegenschaft - Ver¬
steigerung .

In Folge richter¬
licher Verfügung

Mk.

32,000

12.

13.
14.

Scheuer, Stallung , Schopf , Oelmühle .
Brennerei und Trotte , mit Real -
wirthschaftsgerechtigkeit , taxirt
zu . 8000 M .

Rheinbischofsheim, 13 . Juli 1880 .
Der Vollstreckungsbeamte:

Großh . Notar
Beck .

W -979 . Säckingen .
2. Steigerungs-
Ankündigung.
Samstag den 7 . Au -

gpft d . I . , Nachmittags 3Uhr ,
werden dem Johann Albers , Bier¬
brauer in Murg , im Rathhause allda
die unten erwähnten Liegenschaften der
Gemarkung Murg iu Folge richter¬
licher Verfügung einer nochmaligen
Versteigerung ausgcsetzt und zugeschla¬
gen , wenn der Schätzungspreis auch
nicht geboten wird.

1 . a . Ein zweistöckiges Wohn-
und Wirtschaftsgebäude an der
Landstraße , gegenüber dem
Bahnhofgebäude, Haus Nr . 114 .

t>. EinOekonomiegebäude mit
Brunneneinrichtung und laufen¬
dem Brunnen mit Brunnen¬
recht aus dem Baum - u . Gras¬
garten des Peter Mayer .

c. Ein Zwischengcbäude mit
Schwcinställen.

<i . Ein Back - und Waschhaus
mit einigen eingerichteten Zim¬
mern, an das Wohnhaus ange¬
baut.

e . 2 Ruthen 92V- Fuß Bo¬
den hinter dem Oekonomiege-
bäude zur Dunglage . .

2 . 55 Ruthen Äcker u . Wald
auf dem Todtenbübl mit da¬
selbst errichtetem Bierkeller . . 1,200

Summe 33,200
Säckiugen, den 13. Juli 1880 .

Der Vollstreckungsbeamte:
Gstz , Notar .

W .925 . 1 . Unterharmersbach .

Liegenschafts - Verstei¬
gerung.
Dienstag den

3 .August188«,
Vorm. 8 Uhr,

werden im
Rathhause zu Unterharmersbach die
dem Anton Harter Eckbauer von da
gehörigen, unten beschriebenen Liegen¬
schaften wiederholt einer zweiten öffent¬
lichen Versteigerung ausgesetzt und als
Eigenthum endgiltig zugeschlagen , auch
wenn der Schätzungspreis nicht ge¬
boten wird.

Auf Gemarkung Unter¬
harmersbach .

1 . Ein einstöckiges hölzernes, M .
mit Stroh gedecktes Wohnhaus
mit Scheuer , Stall und Keller
auf Eck ;

2 . ein hölzernes, mit Ziegeln
gedecktes Speichergebäude da¬
selbst ;

3 . ca . 16,20 a Haus - und
Hofraitheplatz allda ;

4 . ca . 4,23 a Hausgarten da¬
selbst ;

5 . ca . 98,55 a Acker- u . Rain¬
feld daselbst :

6. ca . 49,85 a Wiese daselbst ;
7 . ca . 22,95 a Ackerland da¬

selbst ;
8 . ca . 2 la 58,30 a Acker im

Halsgraben ;
9 . ca . 7,65 a Wiese daselbst :
10 . ca . 1 ba 15,20 a Wald

daselbst :
11 . ca . 56,25 a Wald am
jhornkopf.

Ziffer 1 bis mit 11 zus. tax.
zu . 12,500

8 . Auf Gemarkung Zell a ./H .
12 . 1 P -T 13,31 a Ackerland ,

54,54 a Wiesen und
2 t-L 83,86 s, Wald im

Halsgraben , tax. zu . . . . 9,000

— "" ' ttcyer Verfügung
werden am Sam -
staa dem 7 . Aua .

d . I . , Vormittags 8 Uhr , im Rath¬
hause zu Zierolshofen nachbeschrie-
benc Liegenschaften des Johann Marz ,
Wirth , und dessen Ehefrau , Elisabeth,
geb . Geier , in Zierolshofen, einer zwei¬
ten Versteigerung ausgesetzt , wöbe: der
Zuschlag um das sich ergebende höchste
Gebot erfolgt , auch wenn solches den
Schätzungspreis nicht erreicht .
Beschreibung der Liegenschaften .

Lagerbuch Nr . 2.
17 Ar 59 Meter Hofraitheplatz , Gras -

u . Gemüsegarten im Ortsetter Zierols¬
hofen in der Nikolausstraße, neben Jo¬
hann Gerold II . und Michael Kirch -
hofer 1 ' . Wittwe , sammt dem darauf
stehenden zweistöckigen Wohnhaus ,

Summa 21,500
Zell a . H . , den 28 . Juni 1880 .

C . Fräulin
Großh . bad. Notar .

W . 985 . 1 . Kehl .
Steigerungs-Ankün¬

digung.
In Folge

richterl. Ver¬
fügung wird
der Johann

Minikus Wittwe , Ehefrau des
Bäckers Robert Bogt in Dorf Kehl,
die nachverzeichnete Liegenschaft aus
Gemarkung Dorf Kehl im Rathhaus
dafelbst am
Donnerstag dem 12 . August d . I . ,

Nachm . V-6 Uhr ,
öffentlich versteigert, wobei der Zuschlag
erfolgt , wenn der Sckätzungspreis
oder darüber geboten wird.

Lagerbuch Nr . 156 .
Ein zweistöckiges Wohnhaus

mit Bückereieinrichtung nebst
Scheuer , Stallung , Schopf und
Schweinställen , mit 6 Ar 36 gm
Hofraithe und Garten in Dorf
Kehl an der Landstraße gelegen
neben Georg Reinhardt IV. und
Andreas Sommer Ww . Erben ,
tax. zu . 6000 M .

Kehl, den 13 . Juli 1880 .
Der Bollstreckungsbeamte:

Hitzig , Notar .

M .

210

W .935 . Waldshut .
Steigerungs-

Ankündigung.
In Folge richterlicher !

Verfügung werden aus der Gantmaffe !
des Fabrikanten Sebastian Vogel - ^
bacher von Unteralpfen am

Freitag dem 20 . August l. I . , j
Vormittags 10 Uhr , j

im Rathhause daselbst nachverzeichnete ,
Liegenschaften öffentlich versteigert , wo
bei der Zuschlag erfolgt, wenn der An
schlag oder mehr geboten wird. -

>. Auf der Gemarkung Unter¬
alpfen .

1 .
4 Morg . 1 Vierling 22 Rth .

Acker an 4 Orten .
2 .

1 Morg . 1 Vierling 43 Rth .
Wald an 3 Orten . . . .

3.
» . 1 Viertel 12 Ruthen Reut -

feld hinter dem Fabrikgebäude,d. 2 Viertel 58 Rth . Wiesen
und Reutfeld auf der Fluh ,

c . i Viertel 12 Ruthen Feld
ebendas . , zur Herstellung eines
Wassersammlers zum Fabrik-
betneb ,

ü . ein neues Fabrikgebäude
mit Wohnhaus und Zugangs -
weg , Feuerversicherungs-Buch
Nr . 95, neben sich selbst, mit 18
und 92 Ruthen Gelände,

a. d . c. und cl. angeschlagen zu
4.

Ein v . Stein erbautes Wohn-
und Oekonomiegebäudebei dem
Fabrikgebäude, neben sich selbst

U . Auf der Gemarkung
Öberalpfen .

5.
Lagerbuch Nr . 1904 . 3 Morg .

2 Vierling 86 Ruthen Wald auf
Donnern .

den dieselben auf Grund der nach § 472
- der Strafprozeßordnung von derGroß -

herzogl . Amtsanwaltschaft zu Baden
ausgestellten Erklärung verurthcilt wer¬
den .

Baden , den 13 . Juli 1880 .
. Lutz ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts .

W .907.3 . Nr . 12,092 . Baden . Der
Landwehrmann Karl Schmidt von
Bieskirchen, Kreis Wetzlar, zuletzt in
Baden , wird beschuldigt , als Wehr¬
mann der Landwehr ausgewandert zu
sein , ohne von der bevorstehenden Aus¬
wanderung der Militärbehörde Anzeige
erstattet zu haben, Ucbertrctung gegen
§ 360 Nr . 3 des Strafgesetzbuchs,

i „ Derselbe wird auf Anordnung des1,280 ; Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf' ' '
. AugustDienstag den 24 . inst 1880.

6,500

Zusammen . >0,940
Waldshut , den 14 . Juli 1880.

Großh . Notar :
Glattes .

Druckfehler-Berichtigung .
W . 989 . Mannheim . Inderin

Nr . 165 dieser Zeitung enthaltenen
Benachrichtigung des Unterzeichneten ,
Zwangsliegenschaftenversteigerung der
Martm Annamaiert » . Eheleute und
des Leonhard Weber von Käferthal
und Verweisung des Erlöses betreffend ,
vom 5 . laufenden Monates Nr . 144
ist der Geschlechtsname „ Ackermeier"
irrig und soll „ Annamaicr " heißen ,
sowie der Vorname des 2len Beklagten
Weber nicht „Bernhard "

, sondern
Leonhard " ist.
Mannheim , den 19 . Juli 1880 .

Der Vollstreckungsbeamte:
A. Henninger ,

Notar .
Strafrechtspflege .

Ladung zur Hauptverhandlung.
W .869 . 3 . Nr . 9129 . Konstanz .

Hermann Kra m e r , geboren am 7 .
August 1854 zu Voll , zuletzt wohnhaft
in Leipferdingen , Student , wird zur
Hauptverhandlung über die gegen rhn
erhobene Anklage der Verletzung der
Wehrpflicht im Sinne des § 140 Z.
St .G .B . auf
Mittwoch den 1 . September 1880 ,

Vormittags 8 Uhr ,
vor die Strafkammerl . des Großh . Land-

_ laust
Vormittags 9 Uhr ,

vor das Großh . Schöffengericht zu
Baden -Baden zur Hauptverhandlung
geladen .

Bei unentschuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach § 472 der
Strafprozcßordnung von der Großh .
AmtsanwaltschastzuBaden ausgestellten
Erklärung verurthcilt werden .

Baden , den 12. Juli 1880.
Lutz ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts .

W .921 . 2 . Nr . 23,671 . Mannheim .
Karl Wilhelm Martin Schulz von
Mirowdorf , zuletztt in Mannheim
wohnhaft, wird beschuldigt , als Ersatz-

! reservist erster Klasse ausgewandert zu
! sein , ohne von der bevorstehenden Aus -
! Wanderung der Militärbehörde Anzeige
j erstattet zu haben , Ucbertrctung gegen

§ 360 Nr . 3 des St .G .B .
Derselbe wird auf Anordnung des

! Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf
> Samstag den 11 . September ,

Vorm . 8V« Uhr ,
vor das Großh . SchöffengerichtMann¬
heim zur Hauptverhandlung geladen.

Bei unentschuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach § 472 der
Strafprozeßordnung von der Großh .
Staatsanwaltschaft dahier aufgestellten
Erklärung verurthcilt werden .

Mannheim , den 15. Juli 1880 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
S t o l l.

450 >

werde geschritten und er auf Grund der
in § 472 St .P .O . bezeichnten Erklä¬
rung werde verurthcilt werden .

Konstanz, den >2. Juli 1880 .
Der Staatsanwalt :

Schloß .
Ladungen .

W . 960 . 3 . Nr . 8193 . Säckingen .
Johann Schlemmer von Mülhausen ,
37 Jahre alt , zur Zeit an unbekannten
Orten abwesend , rst des Bettels be¬
schuldigt . Derselbe wird zur Haupt¬
verhandlung vor das Schöffengericht
Säckingen auf
Donnerstag den 7. Oktober l. I .»

Vormittags 9 Uhr ,
unter dem Androhen geladen , daß auch
bei seinem Ausbleiben zur Hauptver¬
handlung wird geschritten werden .

Säckiugen, den 14. Juli 1880 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschrerber :
I . V.

Rapp .
W .906 . 2. Nr . 12,091 . Baden . Die

Reservisten:
1 . Eduard Stauch von Affamstadt,

27 Jahre alt , zuletzt in Baden
wohnhaft:

2. Pius Geßler , 26 Jahre alt ,
von Lichtenthal ;

3 . August Schweigert , 24 Jahre
alt , von Lichtenthal .

werden beschuldigt , als beurlaubte Re¬
servisten ausgewandert zu sein , ohne
von der bevorstehenden Auswanderung
der Militärbehörde Anzeige erstattet zu
haben , Uebertretung gegen § 360 Nr . 3
des Strafgesetzbuchs.

Dieselben werden auf Anordnung des
GroßherzoglichenAmtsgerichts hierselbfl
auf

Dienstag den 24 . August 1880 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor das Großherzogliche Schöffenge¬
richt in Baden -Baden zur Hauptver¬
handlung geladen .

Bei unentschuldigicm Ausbleibenwer -

Verrn . Bekanntmachungen .
W .956 . 2 . Karlsruhe .

Verkauf eines
Wohnhauses .
Auf Antrag der Eigen-

thümer wird das in der
Marienstraße dahier unter Nr . 2 neben
Glaser Ludwig Seiderer und in der
Bahnhofstraße neben Schlaffer Friedrich
Diefenbachcr gelegene vierstöckige Eck¬
haus mit vierstöckigem Seitenbau und
der sonstigen liegenschaftlichenZugehörde
einschließlich des Grund und Bodens
durch den unterzefchneten Notar in dessen
Geschäftszimmer, Kaiserstraße Nr . 133
(Eingang neben der kleinen Kirche ) am

Freitag dem 30 . Juli 1880 ,
Vormittags 9^2 Uhr ,

einer öffentlichen Versteigerung ausge -
setzt , wobei der endgiltige Zuschlag auf
bas höchst annehmbare Gebot erfolgt.

Die Versteigerungsbedingungen sind
günstig gestellt und können inzwischen
in memem Geschäftszimmer erfragt
werden .

Das zu versteigernde Wohnhaus
eignet sich vermöge seiner Lage und
Räumlichkeiten zu >edem größeren Ge¬
schäftsbetrieb , sowie ausweislich der
Mietherträgniffe zu einer günstigen und
sicheren Kapitalanlage .

Karlsruhe , den 17. Juli 1880 .
Notar :

tt .
W .920 . 2. Ford ach .

Nutzholzversteigerung.
Aus den diesseitigen Domänenwal¬

dungen werden mit Borgfristbewilli¬
gung

Donnerstag den 29 . Juli l . I . ,
Vorm . 10 Uhr ,

im Gasthause zum Löwen in Lichten¬
thal nachstehende Nutzhölzer versteigert:

50 Stück tannenes Langholz 1 . Kl .,
163 „ „ „ kl . „
820 „ „ „ UI . „

1566 „ „ „ IV. „
33 „ tannene Spaltklötze,
73 „ „ Sägklötze I . „

1374 ., „ „ ll . „
42 „ Buchenklöhe ,

1197 „ rannene Lattenklötze ,
1425 „ tannenes Rahmenholz,

90 „ tannene Gerüststangen.
Auszüge aus den Aufnahmsliste«

werden von Waldhüter Müller in
Herrenwies gefertigt.

Forbach, den 18. Juli 1880 .
Großh . Bezirksforstei Herrenwies.

Ziegler .

Bodensee.
, Herrschaft ! . Landhaus , Herr!. Aus¬
sicht , bei Stadt , schattiger Garten
mit Weinberg, 9 Zimmer in 2 ge¬
trennten Wohnungen , großer ge¬
wölbter Keller , lauf . Wasser , für

14000 .— fix, zu verkaufen . Anfragen
werden unter I » postlagernd Radolf¬
zell beantwortet. B . 714 .21.

Druck and Verlag der G . Brauu ' icheo Hofdu ^ dr -ickerei .
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